
Bayer-Standort  Bergkamen
nutzt  Regenwasser  im  großen
Stil
Wie modernes Wassermanagement funktioniert, lässt sich bei Bayer in
Bergkamen beobachten. Genauer: in einem großen Becken im nördlichen
Teil  des  Werkgeländes.  Dort  sammelt  das  Unternehmen  große  Mengen
Regenwasser,  um  es  anschließend  aufzubereiten  und  für
unterschiedlichste betriebliche Zwecke zu nutzen. Das spart natürlich
dem Unternehmen auch Kosten.

Bayer fängt das Regenwasser in einem eigens dafür angelegten
Becken auf, das über ein Volumen von 12.500 Kubikmeter verfügt
– das entspricht dem Fassungsvermögen von mehr als 80.000
Badewannen. Foto: Bayer AG

1,3  Millionen  Kubikmeter  Wasser  verbraucht  der  Bayer-Standort  pro
Jahr. Umgerechnet so viel wie eine Stadt mit knapp 30.000 Einwohnern.
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„Angesichts dieser Dimension ist es wichtig, verantwortungsvoll mit
der wertvollen Ressource Wasser umzugehen“, betont Standortleiter Dr.
Stefan Klatt. Dabei kommt dem Unternehmen entgegen, dass nur etwa 50
Prozent der benötigten Menge Trinkwasserqualität haben muss. Für die
andere  Hälfte  –  das  sogenannte  Fabrikationswasser  –  reicht  ein
niedrigerer Qualitätsstandard.

Das Fabrikationswasser speist sich aus zwei Quellen: dem Datteln-Hamm-
Kanal  und  aufgefangenem  Regenwasser.  Um  für  betriebliche  Zwecke
nutzbar zu sein, muss es zunächst aufbereitet werden. Danach steht es
als  Zusatzwasser  in  den  Kühltürmen,  als  Wäscherwasser  in  den
Verbrennungsanlagen sowie in Kombination mit Kalk zum Neutralisieren
von Abwasser zur Verfügung. Des Weiteren speist es eines der beiden
Löschwassernetze am Standort.

Mit dem 2013 in Betrieb genommenen Rückhaltebecken (siehe Foto) hat
der  Standort  die  Voraussetzung  für  nachhaltiges  Wassermanagement
geschaffen. „Inzwischen nutzen wir jährlich rund 140.000 Kubikmeter
Regenwasser. Diese umweltverträgliche Quelle deckt mehr als 20 Prozent
des gesamten Bedarfs an Fabrikationswasser“, verdeutlicht Klatt. Mit
verschiedenen  Maßnahmen  –  beispielsweise  einer  intelligenteren
Pumpenschaltung – will Bayer diesen Anteil künftig weiter steigern.


